
Eine Sommergeschichte
Steuern

Lassen Sie uns die Grundlagen der Steuern in
einer f ü r a lle verstä nd lichen Sprache erklä ren :

Gehen wir davon aus, dass täglich 10 Perso-

nen zusammen essen gehen. Die Rechnung

fur die 10 Personen beträgt jeweils 100 Euro.

Wenn diese Gruppe nun die Rechnung in der

gleichen Art und Weise begleicht wie wir

Steuern zahlen, dann teilen sie sich die Rech-

n u ng folgendermassen a uf :

) 4 Personen, die ärmslen, zahlen nichts.

) Die 5. Person bezahlt 1 EUR.

) Die 6 Person bezahlt 3 EUR.

) Die 7. Person bezahltT EUR.

) Die B. Person bezahlt 12 EUR.

) Die 9. Person bezahlt 18 EUR.

) Die 10. Person, die am meisten beguterte,

bezahlt 59 EUR.

Die Gruppe fuhrt dieses Ritual täglich fort und

scheint da m it glücklich zu sein. Eines Tages

kommt der Patron des Restaurants an ihren

Trsch und meint: nDa ihr so gute Kunden seid,

werde ich euch auf eure Rechnung einen

Ra batt von 20 Eu ro gewä h ren . u

Ab diesem Tag betrug die Rechnung neu B0

Eu ro. Die G ru ppe wollte d ie neue Rech n u ng

wieder in der gleichen Weise aufteilen wie die

a lte. Der Ra batt beru h rte d ie vier ersten

Personen nicht, da sie weiterhin gratis essen

kon nten.

Wie sollte die Reduktion nun an die anderen

weitergegeben werden? Die restlichen 6 Perso-

nen stellten fest, dass sie bei der Berech n u ng

von 20 Euro dividiert durch 6 eine Reduktion

von 3.33 EUR erhalten. Dies hätte zur Folge,

dass sowohl die fünfte als auch die sechste

Person ebenfa lls n ichts meh r bezah len m uss-

te. Der Patron schlug vor, dass die Gruppe die

Kürzung doch in etwa proportional zu ihrem

heutigen Anteil vornehmen sollte. Dies fuhrt zu

folgendem Resu ltat:

) Die 5. Person zahlt nichts mehr.

) Die 6. Person zahlt neu 2 statt 3 EUR

(Ersparnis von 33%)

) Die 7. Person zahlt neu 5 statt 7 EUR

(Ersparnis von 2B%)

) Die B. Person zahlt neu 9 statt 12 EUR

(Ersparnis von 25%)

) Die 9 Person zahlt neu 14 statt 18 EUR

(Ersparnis von 22%)

) Die 10. Person zahlt neu 49 statt 59 EUR

(Ersparnis von 16%)

Alle 6 Personen profitierten von diesem Arran-

gement, und die 4 ärmsten Personen konnten

weiterh in gratis essen.

Eines Tages - ausserhalb des Restaurants -
verglichen d ie 10 Personen ih re jeweiligen

Einsparungen. Die 6. Person meinte: o lch pro-

fitiere nur von 1 EUR von den 20 gewährten

EUR Rabatt" und meint zur 10. Person: "diese
hat aber 10 EU R Reduktionlu uJa, das ist

wahr,, pflichtet die 5. Person bei, nich, ich

habe auch nur 1 EUR Ermässigung im Gegen-

satz zur I0. Person, welche 10 EUR Ermässi-

gung erhält!, nDas ist wahr!!,, brÜllt die 7.

Person, (wärum erhält sie 10 EUR Rabatt und

ich nur deren 2 EUR? Es sind doch immer wie-

der die Reichen, welche von den Ermässi-

gungen profitieren!, uWartet mal,, melden sich

die 4 ersten Personen unisono: uWir haben gar

n ichts erha lten. " Dieses System beutet d ie

Armen a us!" Erbost bega n nen d ie 9 ersten

Personen die 10. zu verprugeln.

Am Tage danach kam die 10. Person nicht

zum Mittagessen und die 9 anderen Personen

assen ohne sie. Als der Patron mit der Rech-

nung kam , realisierten sie etwas Wichtiges: sie

hatten n icht gen ugend Geld bei sich, u ffi d ie

Rechnung, geschweige denn auch nur die

Hälfte davon , zu bezahlen !

Dies, dies ist die Funktionsweise von Steuern.

Die Personen, welche a m meisten Steuern

bezahlen, sind auch diejenigen, welche am

meisten in den Genuss von einer Senkung der

Steuern kommen. Besteuert diese massiv, atta-

ckiert sie wegen ihres Vermogens und sie wer-

den sich nicht mehr beim Mittagessen zeigen!

Den n, es gibt noch viele feine Resta u ra nts a uf

d ieser Welt.


